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die Theilung der Kette allmählig grösser wird , während die Räder —

theilung unverändert bleibt .

Bei einer durch den Gebrauch abgenützten Kette können daher

die Bolzen derselben nicht mehr in das Mittel der Zahnlücken

fallen . Auch die Erfahrung hat sich gegen die Anwendung der

üfte ausgesprochen . DasKetten zur Uebertragung stärkerer Kr

Schraubenschiff Gον Brittain und die Somering - Lolromotivèe von

Maſfet waren mit Kettenbewegungen versehen , mussten aber auf .

gegeben werden . Indessen ausnahmsweise können die Kettenbewe⸗

lere dann , wenngungen dennoch gebraucht werden , und insbesone

dieselben nicht continuirlich , sondern nur von Zeit zau Zeit , und

jedesmal nur während kurzer Dauer zu wirken haben .

Kunbelubersetsuugen .

Mit diesem Wort will ich diejenigen Mechanismen bezeichnen ,
bei welchen Axendrehungen durch Kurbeln hervorgebracht werden .

Solche Kurbelübersetzungen gibt es mehrere .

Erſtes Veiſpiel .

Fig . 4 und 5, Tafel XXI . a und d sind zwei in Lagern liegende Axen ,
eund e zwei mit denselben verbundene Kurbeln , der Halbmesser von e

ist gleich dem Abstand der Axen , der Halbmesser von e ist zweimal so

lang . Die beiden Kurbelzapfen sind durch eine Schleppstange A verbun -

den , deren Läünge gleich ist dem Halbmesser von e. Wird die Axe a mit

gleichförmiger Geschwindigkeit gedreht , so entsteht in der Axe d

eine periodisch ungleichförmige Drehung , wobei d bei zwei Umdre -

hungen von à nur eine Umdrehung macht . Dieser Mechanismus ist

von keinem praktischen Werth , weil der Bewegungszustand von d

jedesmal unsicher wird , wenn die Richtungen von e , e und 5 über —

einstimmen . Allgemein ist :

2 a (x cos — r. cos 91) — 2 x x. cos ( % — 9½), 12 — (a: ＋ x12＋L ri3 )

Bweites Geiſpiel .

Fig . 6, Tafel XXI . a ist eine Axe , mit welcher zwei diametral

gegenüberstehende Kurbeln b und e verbunden sind . An die Zapfen
derselben sind Röllchen gesteckt , d ist eine zweite zu a parallele
Axe , mit welcher ein Rinnenkreuz / verbunden ist . Die Entfernung
der Axenmittel von à und d ist gleich dem Halbmesser einer der

Kurbeln b und c. Die Röllchen der Kurbeln laufen in den Rinnen
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des Kreuzes . V ird die Axe a gleichförmig gedreht , so entsteht auch
in der Axé d eine vollkommen sanfte , gleichförmige Drehung . Dieser
Mechanismus kann wohl zur Uebertragung von schwachen Kräften

gebraucht werden . Für starke Kräfte würden die Japfen der Rollen
und das Kreuz zu gross ausfallen , und würde ein genaues Ein -

passen der Rollen in die Rinnen zu schwierig sein .

Drittes Geiſpiel . Die Kurbelſchleife .

Fig . 7 und 8 , Tafel XXI . a und b sind zwei parallele Axen ,
die erstere ist mit einer gewöhnlichen Kurbel d verschen , die zweite

mit einer Kurbelschleife , in welcher ein Gleitstück e aus - und ein -

schleifen kann . Dieses Stück e ist an den Zapfen der Kurbel d

gesteckt . Wird die Axe aà gleichförmig gedreht , so entsteht in b
eine periodisch drehende Bewegung . Nennt maner den Halbmesser

der Kurbel d, « den Abstand der Axen aà und b, y den Drehungs -
winkel von d, ½1 den Drehungswinkel von e, so findet man leicht :

( f —00 —
sin 91

demnach :
8

cotg ◻= Cotg 8

Man kann diesen Mechanismus anwenden , wenn gefordert wird ,
dass eine Axe die aufeinanderfolgenden halben Umdrehungen ab -

wechselnd mit grosser und kleiner Geschwindigkeit vollbringen soll .

Viertes Beiſpiel . Die Kurbelſchwinge .

Fig . 9, Tafel XXI . Dieser Mechanismus ist nur ein spezieller
Fall des vorhergehenden , nämlich der Fall , wenn die Distanz e der

ser ist als der Halbmesser r der Kurbel . Dann

macht der Hebel nicht mehr ganze Umdrehungen , sondern er

beiden Axen grö

schwingt nur hin und her , mit wechselnder Geschwindigkeit .
Diese Bewegung wird durch nachstehende Formel bestimmt :

sin ( %

daraus folgt :
g „ „ „ „cotg Töin cotg 90

oder auch :

8 1 8 4cotg ν 45 — 808

Aus diesem letzteren Ausdruck ersieht man , das „ nur in dem
240 .
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